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:,dj bin ber ©üftefer ©djreter
Unb fjöre ein gtofjeS ©efdjrei

SBeil ber Sunb beim Slnfauf ber Baljnen
©o fcrjroff oerfafjren fet.

©o lang ©ioibenbcn ffofjen
©a pafjt' es ben ©egncrn fdjon
SBeil in ben Sîu&en fid) teilten
©te ©erren Seoi <fe ©ofjn.

Safjt fd)impfen unb jammern baS Blättlein
güc ©anbei unb 3nbuftrice'n*
©enn auf gut beutfd) überfetjet

©cifjt'8 bodj nur: SB ait) gefdjriee'nl"

Grau in grau.
SJtalcr SI. (im SItelier feines greunbcS): ©immet, rooju fjaft ®u

®ir benn biefe Unmenge garbtuben unb äffe nur grau entfjaftenb, ange*
fdjafft?"

SJtaler 83.: ,3dj roiff in meinem Bilbe bie jetjige Sage ber @ng
fänber in SIfrifa oeranfijautidjen I"

Hlltags-eiend.
Bei grimmiger fiätie, in leidjiem ©eroanb,
günf hungrige Steine am Stocf, an ber ©anb,
3gr felbft ftefjt ©ntbefjrung aus Slug' unb ©efidjt,
©odj fie fdjtudt'S tj'nunter unb ftaget nicfjt.
©o jiefjt fie bie leeren ©tvafjen entlang,
3n ber ©offnung, bafj nidjt ganj oergcbcnS itjr (Sang,
©afj ber S3äcfet oom (SefJrigen ifjt roieber reidjt,
©aS jur Slot bod) beS ©ungcrS (Sefpenft f)eut oerfd)eudjt.
©a biegt um bie Grefe ein fangfam ©efäfjvt,
©effen Sldjp Don Bouquctnt unb Stänjen befdjrocrt.
Stuf baS (Srab eines ftäbtifdjen SReidjen beftimmt,
©er im Xobe fetbft fo nodj im Uebctftufj fdjroimmt.
©a fjäft mit ben Steinen bie Slermfte an,
©idj fragenb: SBaS nütjt roofjl bett toten SJÎann,
SIE ber SujuS, ber Sränj' unb Bouqueté Bradjt?
©ie roeffen, oermobern unb bteidjen über Stadjt!
SBaS f)i'ft äff ber Sratn, roenn man fait unb tot?
Unb idj hab' fein ©olj unb fein ©tücftein Btot!
Sine îfjrâne ftdj jegt auS bem Sluge ifjr ftietjlt,
©inen brennenben ©djtncrj fte im ©erjen brinn füljlt,
©ann roanfet fie roeiter, burd) ©lenb unb Seib,
Otj bu fjerjtof, graufame djrifttidje 3eit.

Bilder aus der Sagenwelt.
Bapa, ift eS benn roofjc, bafj fritfjec iie Scutfdjcn roegen ifjrer Bes

fcfjeiberrtjcit berüfjmt roaren?

Röchste Kraft.
^jïeldje finfire ©turingeroalten fcfjtiefjt bodj ein bas SJtenfdjcnfjerj,
il Sönnt' eS frei fie ftets entfalten, fpie'n Bulfane aüerroärtS.

Unb roie ftofj, roenn gunfen fprüljcn, rüljmt eS feine grofje Sraft.
SBenn bic ©erjen fjodj erglüfjcn, lebt'S oolt üpp'gcr Setbenfdjaft.
©oll anflürmenb, rot) jermatmenb, folgt cS feiner ©iegeSfpur,
SJlenfdjen flö^nenb, ©rümmer qualmenb, läfjt'S jurücf auf über gtur.
©ofje ©fjaten fetner ©elben füE'n ber SBeltgefdjidjtc Banb,
Blutig flammen ganje ffielten oft empor burdj eine ©anb

©od) o Sfjoren, blöbeS SBätjncn ift'S, baS fei bie fjödjfte Sraft!
©ttef nur ift alles Scfjnen barnaaj, roeil e8 Suifjm oerfdjafft.
©öfjer ftetjt bem roaljren SBeifen ffare geiftige ©eroatt,
©ie befjerrfdjt roie ©tnfjl baS ©ifen jene roilbe Sraftgeftalt.
9tur bem fjödjften feften SBiHen, ber bie innern giutcn bärnpjt,
Ofjne SÄuIjm, bodj grof3 im ©titlcn ftegreidj ftarf beu ©türm befämpft
©iefer ©ötterfraft ertttngen fotl beS Siebes geierton,
©enn Bulfane nieberjroingcn fann ja nur ein ©ötterfofjn!
Unb fobalb als BolfSberatcr © e ift e 8 fürften nur im ßanb,
©aben ©ottcSgnabenfrater enblidj rufjmloS auSgebranntl

Hus der Schule.
Sefjrer: SBqmit befdjäftigen fidj bic ©nglänber:
© d) ü t c r : UJtit Stauben, 3J?orbbrennen' unb ©onntagSfjetligen.

freiburgisebe Galanterie.
©anS 3oofi: Sinne SJtän, ©u müöggigS ©ufti, fjäft bu mi o an

Bütj gääre?
Sinne SJcärj: Gf) bea ja, roaS beidjft ©u bod) o, ©anS Sooft, ©u

brütfaga ©tier, ©t fjan i öppa gääre, roe Su fdjon aS ©fjüni fjäft, roie n'a
3ügftutjl.

©anê 3oofi: Stia, ©u IuobS ©ämfdji!
Sinne SJcätj: Sïia, Su luoba ©tibocfl

Signatur der 6egenwart.
,©djfecfjter ©ang in ben gabrifen!" feufjt man in ©fjampar nerefiquen.
SIrbeitSleute Dotier ©orgen: ,SBalbfeft fjeute! Xanjfeft morgen 1"

Hus der guten Gesellschaft".
Somteffe St.: D Qubel, ba Iefe idj, bafj biefen SBinter eine nie

bagcroefene StrbeitSlofigfeit unter ben Straten fjerrfcfjen roirb!"
Somteffe B.: ,3a aber id) begreife ba beinen 3ubet nidjt

redjt .*
Somteffe SI.: Stärrdjcn, ba roerben roir bodj audj in nodj nie

bageroefenem SJtafje" für bie Slrmen tanjen müffen!"

Reureha.
©ie Böf'Ier ftreben mit aEen SJcittefn
Siad) jeitlid) angemeffenen ©itein,
©enn ©ommiS" bebeutet ja fj'erjutanbe
SBaS ,©lcrf" in ©IjamberfainS ©djelmenfanbe.
Unb bieS ju merfen unb bieS ju roiffen
©at mandjem baS ftaubige ©erj fdjon jerrifjen.
©ie ©adje ift aber ein biSdjen fdjroierig
Unb ©ienfirocdjfels roegen audj fcf)r teidjt oerirrig.
©od) glaube id), f)aD' idj baê Sledjte getroffen
Unb cntfpredjc ber BoftcommiS SBünfcfjen unb ©offen.
SBie roär' e8, roenn roir bie ©erren Beamten
Sîadj ber girtbigfeit, ber berüfjmten, benannten?
©err ginbicuS flingt redjt gelefjrt unb fein
Unb büefte für jeben jutreffenb fein.
Dbcifinb c u ö roäre, ©err ,9tebelfpaUer",
©ooiel als ein Uljcf ober SJoftocrroalter.
Unb bic Boftfräulein roürbe idj oljne Bebenfen
SJÎit bem Xitel ginbifufj freunblidj befdjenfen.

**> ¦

¦Celcgramm.
©djrotjj, 22. Sîooember. Befjufs BoEftrecfung beS SobeSurteifS an

bem ©oppelmöcber güdjstin rourbe ffitajener oertraulief) angefragt, ob
cr, roeil barin beroanbert, ©cnferbienfte ttjun rooEe. ©er englifdje ©ene=
ralifftmuS foE aber mit bem ©inroeiS barauf abgetcfjnt fjaben, bafj cS ftcf)
einer einjigen ©inrid)tung roegen für itjn ber SJlütjc nidjt ocrtotjne.

CHarnruf.*)
©6 pfeift ein golbgelb Bögelein odu Bern tjer: SBtturoitt
3m nädjften $ab.z roirb roieber fein ein gröfjer ©efijitl..."

) gum eibgenoff. Bubget für 1902.

©ie Sefjrer beS SapitefS ©. fangen lefctfjtn itjrem f. oerft. SoEegen
S. als SlbfdjiebSgrufj baS übltdje ©rablieb. Stuf bem ©eimroege meinte
nun eine alte grau: S'ScpitciIifdjte fjänb au fdjön gfungcl"

Siägct: ©cfj, ©fjueri, lofit ä gfdjroinb. 3
fjan ba öpplg gtjöre töne oo oerrädjneter
3ucminbcrigSfäfjtgtcit ober afen öppis,
roaS .roiü baS eigetli fäge.

©fjueri: SJter feib nüb ganj afe, Slägel,
aber bim Gib, rädjt djönt is fälber nüb
fäge. 3ä nu, baS ifdjt jetj gfiidj, aber
eS roiE ungfofjr fäge, eS feigi ©in nüb
e fo rädjt bin ifjm fätber gfi, rooner öppis
gmadjt fjebi.

Stägel: 3ä fo, afe? 3etj roeifj i aber grab
fo oiE aS oorfjcr. 23er ifdjt bänn eigetli

nüb bin ifjm fälber gft, bä ©dj u eim elfter, roo'S bie Sag oerfnttrrt
fjänb i b'r ©ngi ober 'S ©rldjt ober b' ©d)uefbef)örbi, roo=n=er
bodj fo oiE 3afjr fo en oorjügfidje ©djuelmeifter gft figi f u u t

Hüügnifjc?
©fjueri: 3ä tuegib, Släget, afe gniäin Süüt roie mir finb, oerftöfjnb tjalt

betigS nüb, ©uferein ifcfjt tjalt jiuenig gfdjuelct!

!,ch bin der Düfteler Schreier
Und höre ein großes Geschrei

Weil der Bund beim Ankauf der Bahnen
So schroff verfahren sei.

So lang Dividenden flößen
Da paßl' es den Gegnern schon

Weil in den Nutzen sich teilten
Die Herren Levi <K Cohn.

Laßt schimpfen und jammern das Blätilein
Für Handel und Jndustriee'n"
Denn auf gut deutsch übersetzet

Heißt's doch nur: .Waih geschriee'nl"

Grau in grau.
Maler A. (im Atelier seines Freundcs): .Himmel, wozu haft Du

Dir denn diese Unmenge Farbtuben und alle nur grau enthaltend,
angeschafft?"

Maler B.: .Ich will in meinem Bilde die jetzige Lage der
Engländer in Afrika veranschaulichen!"

Alltags-Clenà.
Bei grimmiger Külie, in leichtem Gewand,
Fünf hungrige Kleine am Nock, an der Hand,
Ihr selbst sieht Entbehrung aus Aug' und Gesicht,
Doch sie schlucki's hinunter und klaget nicht.
So zieht sie die leeren Straßen entlang,
In der Hoffnung, datz nicht ganz vergebens ihr Gang,
Daß der Bäcker vom Gestrigen ihr wieder reicht,
Das zur Not doch des Hungers Gespenst heut verscheucht.
Da biegt um die Ecke ein langsam Gefährt,
Dessen Achs' von Bouqaetcn und Kränzen beschwert.
Aus das Grab eines städtischen Reichen bestimmt.
Der im Tode selbst so noch im Ueberflutz schwimmt.
Da hält mit den Kleinen die Aermsie an.
Sich fragend: Was nützt wohl den toten Mann,
All der Luxus, der Kränz' und Bouqueté Pracht?
Die welken, vermodern und bleichen über Nacht!
Was hilft all der Kram, wenn man kalt und tot?
Und ich hab' kein Holz und kein Slücklein Brot!
Eine Thräne sich jetzt ans dem Auge ihr stiehlt,
Einen brennenden Schmerz sie in, Herzen drinn sühlt.
Dann wanket sie weiter, durch Elend und Leid,
Oh du herzlos', grausame christliche Zeit.

Lilcier aus cler 8agcnivelt.
Papa, ist es denn wahr, datz früher Hie Deutschen wegen ihrer

Bescheidenheit berühmt waren?

NSckste kratì
Welche finstre Sturmgewalten schlicht doch ein das Menschenherz,
3 Könnt' es srei sie stets enlsalren, spie'n Vulkane allerwärts.

Und wie stolz, wenn Funken sprühen, rühmt cs seine grotze Kraft.
Wenn die Herzen hoch erglühen, lebt's voll üpp'gcr Leidenschaft.

Toll anstürmend, roh zermalmend, folgt cs seiner Siegesspur,
Menschen stöhnend, Trümmer qualmend, lätzt's zurück aus öder Flur.
Hohe Thaten seiner Helden füll'n der Weltgeschichte Band,
Blutig flammen ganze Welten oft empor durch eine Hand

Doch o Thoren, blödes Wähnen ist's, das sei die höchste Kraft!
Eitel nur ist alles Sehnen darnach, weil es Ruhm verschafft.

Höher steht dem wahren Weisen klare geistige Gewalt,
Die beherrscht wie Stahl das Eisen jene wilde Kraflgestalt.
Nur dem höchsten festen Willen, der die innern Fluten dämpft.
Ohne Ruhm, doch groß im Stillen siegreich stark den Sturm bekämpft

Dieser Götterkrast erklingen soll des Liedes Feierton,
Denn Vulkane niederzwingen kann ja nur ein Göttersohn!
Und sobald als Volksberatcr Geistesfürsten nur im Land,
Haben Gottesgnadenkrater endlich ruhmlos ausgebrannt!

?us äer Scnule.
Lehrer: Womit beschäftigen sich die Engländer:
Schüler: Mit Rauben, Mordbrennen und Sonntagsheiligen.

^reîburgîscne Galanterie.
HanS Joosi: Anne Mäy, Du müöggigs Gusli, hast du mi o an

Bütz gääre?
Anne Mäy: Eh bea ja, was deichst Du doch o, Hans Joosi, Du

brüllaga Stier, Di han i öppa gääre, we Du schon as Chüni häst, wie n'a
Zügstuhl.

Hans Joosi: Nia, Du luobs Gämschi!
Anne Mäy: Nia, Du luoba Stibock!

Signatur âer Gegenwart.
.Schlechter Gang in den Fabriken!" seuszt man in Champacnercliquen.
Arbeitslcute voller Sorgen: .Waldfest heute! Tanzfest morgen!"

?Zus äer guten Gesellscliaft".
Komtesse A,: .O Jubel, da lese ich, daß diesen Winter eine nie

dagewesene Arbeitslosigkeit unter den Armen herrschen wird!"
Komtesse B.: .Ja aber ich begreise da deinen Jubel nicht

recht ."
Komtesse A.: .Närrchen, da iverden wir doch auch in noch nie

dagewesenem Maße" sür die Armen tanzen müssen!"

t)eureka.
Die Pöstler streben mit allen Mitteln
Nach zeitlich angemessenen Titeln,
Denn Commis" bedeutet ja hierzulande
Was .Clerk" in Chamberlains Schelmenlande.
Und dies zu merken und dies zu wissen
Hat manchem das staubige Herz schon zerrißcn.
Die Sache ist aber ein bischen schwierig
lind Dienstwechsels wegen auch sehr leicht verirrig.
Doch glaube ich, hab' ich das Rechte getroffen
Und entspreche der Postcommis Wünschen und Hoffen.
Wie wär' es, wenn wir die Herren Beamten
Nach der Findigkeit, der berühmten, benannten?
Herr Findicus klingt recht gelehrt und fein
Und dürfte für jeden zutreffend sein.
Obei find cuö wäre, Herr .Nebelspalter",
Soviel als ein lZhes oder Postverwalter.
Und die Postsräulein würde ich ohne Bedenken
Mit dem Titel Findikuß freundlich beschenken.

-»"»-

LIelegrarnrn.
Schwnz, 22. November. Behufs Vollstreckung des Todesurteils an

dem Doppelmörder Fiichslin wurde Kitchener vertraulich angefragt, ob
er, weil darin bewandert, Hcnkerdienste thun wolle. Der englische
Generalissimus soll aber mit dem Hinweis darauf abgelehnt haben, datz es sich
einer einzigen Hinrichtung wegen für ihn der Mühe nicht verlohne.

Warnruf.
ES pfeift ein goldgelb Vögelein von Bern her: .Wituwitt
Im nächsten Jahr wird wieder sein ein größer Defizit!..."

') Zum eidgenöss. Budget sür 1902.

Die Lehrer des Kapitels H. sangen letzthin ihrem l. verst. Kollegen
K. als Abschiedsgrutz das übliche Grablied. Aus dem Heimwege meinte
nun eine alte Frau: .T'Kcpitalischte händ au schön gsunge!"

Nägel: Seh, Chueri, losit ä gschwind. I
hon da öppis ghöre töne vo oerrächneter
Zueminderigsfähigkcit oder asen öppis,
was will das eigetli säge.

Chueri: Mer seid nüd ganz ase, Rägel,
aber bim Eid, rächt chönt is sälber nüd
säge. Jä nu, das ischt jctz gliich, aber
cs will ungfohr säge, es seigi Ein nüd
e so rächt bin ihm sälber gsi, woner öppis
gmacht hebi.

Nägel: Jä so, ase? Jctz weih i aber grad
so vill as vorher. Wer ischt dänn eigetli

nüd bin ihm sälber gsi, dä S ch u e l m eist er, wo's die Tag verknurrt
händ i d'r Engi oder 's Gr i cht oder d' Schuelbehördi, wo-n-er
doch so vill Jahr so cn vorzügliche Schuelmeister gsi sigi luut

Züügnihe?
Chueri: Jä luegid, Rägel, ase gmäin Lüüt wie mir sind, verstöhnd halt

derigs nüd, Euserein ischt halt zivenig gschuelct!


	Telegramm

